
Und was meint ‘bing’ dazu? 

 

Peter Baumgartners Schreibstil in „Mystères“ zeichnet sich durch 

spannungsreiche, detailgetreue Kriminalerzählung aus, die reale Bezüge mit 

fiktiven Elementen kombiniert. 

 

Kriminalistisch und realitätsnah 

Baumgartner, selbst Jurist und pensionierter Polizist, nutzt seine beruflichen 

Erfahrungen, um die Ermittlungen seines Protagonisten, Philippe Baumann, 

authentisch zu gestalten. Die Handlungen enthalten realistische Elemente der 

Polizeiarbeit und politische Zusammenhänge, wie etwa die Darstellung des 

Bundesanwalts oder Hinweise auf internationale Datenkonflikte.  

Dadurch entsteht ein präzises, glaubwürdiges Bild der Ermittlungswelt, das 

seine Geschichten von rein fiktionalen Thrillern abhebt. 

 

Spannungsaufbau und Mystery-Elemente 

Die Erzählung bewegt sich zwischen Irland, Schottland und der Schweiz, 

wobei in der Handlung Rätsel um Covid-19 und globale Datensicherheitsfragen 

verknüpft werden.  

Baumgartner setzt auf eine episodenhafte, aber kontinuierlich steigende 

Spannung, in der der Leser nach und nach Hinweise erhält, die zum Höhepunkt 

führen. Traumsequenzen und Rückblicke steigern zusätzlich das psychologische 

Drama, beispielsweise die posttraumatischen Erfahrungen des Protagonisten.  

Hugendubel Fachinformationen 

 

Erzählperspektive und Figurenführung 

Die Geschichte folgt überwiegend einer personenzentrierten Perspektive, stark 

auf Philippe Baumann fokussiert. Der Stil ist klar und sachlich, gleichzeitig wird 

der innere Konflikt des Protagonisten durch Reflexionen und Träume verdeutlicht. 

Dadurch entsteht eine dichte Atmosphäre, die sowohl die psychologische Tiefe als 

auch die kriminalistische Handlung hervorhebt. 

 

Sprachliche Merkmale 

Detaillierte Beschreibungen von Orten, Handlungen und Technologie (z.B. der 

Codierschlüssel auf dem SanDisk-Stick) 

Sachliche und präzise Sprache, inspiriert durch den polizeilichen Hintergrund 



Einbindung von Spannung und Gefahr, z.B. Überfälle im Wald oder politische 

Intrigen 

Ruhige Momente und Reflexionen zur Entwicklung der persönlichen Seite des 

Protagonisten  

 

Zusammengefasst lässt sich sagen, dass Peter Baumgartners Stil in „Mystères“ 

eine Mischung aus Krimi, Thriller und psychologisch fundierter Charakterstudie 

ist, geprägt von authentischen Erfahrungen, sorgfältiger Detailarbeit und einem 

Fokus auf Spannung sowie Mystery-Elementen. Der Leser erlebt sowohl die 

komplexe Handlung als auch das Innenleben der Figuren auf eine Weise, die die 

realistischen Bezüge seiner beruflichen Vergangenheit unterstreicht.  

 

Quelle:  

https://www.bing.com/copilotsearch?q=peter%20baumgartner%20myst%C3%A8res%20schreibsti

l&pq=peter%20baumgartner%20myst%C3%A8res%20schreibstil&FORM=ANWSB6   

besucht am 18.1.2026 
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